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 14. 02.
Theater «Zoff 
und Zank – 
wenn zwei 
sich streiten»
Figurentheater. SA, 17.00 Uhr, Kretz-

halle Erlinsbach AG. Ein Stück Theater 

für alle ab 4 Jahren. 

Regie: Tanja Stauffer. Theaterfassung von 

Gertrud Pigor. Mit Doris Weiller (Figuren,

Spiel) und Basil Erny (Musik, Spiel). Aus-

stattung: Eva Kläusler. Produktion: Figuren-

theater Doris Weiller. Zwei Monster –

zwischen ihnen ein Berg. Zoff sieht morgens

die Sonne aufgehen und Zank sieht sie

abends untergehen. Die beiden leben zu-

frieden auf ihrer Seite des Berges. Sie

können sich nicht sehen, doch manchmal 

reden sie durch ein Loch im Berg mit-

einander. «Siehst du wie schön das ist? 

Die Sonne geht unter, der Tag geht!» sagt 

Zank. «Erzähl keinen Quatsch! Abends 

kommt die Nacht! Das weiss doch jeder,

du Pfl aume!» meint Zoff. Und schon 

streiten die beiden, dass die Felsbrocken 

fl iegen. Bis schliesslich der ganze Berg

in Stücke geschlagen ist und sie sich zum 

ersten Mal gegenüberstehen.

Mit Musik, Gesang- und Tanzeinlagen wird 

den Kindern das Thema Konfl ikt witzig 

und altersgerecht vermittelt.  

28. 02.
Chommer-
buebe – «Es 
Kafi  ond es 
Gepfeli»
Aargauer Liederabend. SA, 20.00 Uhr, 

Alte Trotte Erlinsbach AG.

Mit den beiden Musikern Stephan Hunziker

und Benno Ernst laden die «Chommer-

buebe» zum Aargauer Liederabend «Es Kafi 

ond es Gepfeli» ein. Sie philosophieren über

die kleinen und grossen Dinge des Alltags. 

Die Lieder kommen vordergründig einfach 

daher. Dank ihrem Anspielungsreichtum 

geben sie ihren wahren Gehalt erst beim 

genaueren Hinhören preis. Die Songs leben 

von der grossen Musikalität und der exakten

Komposition. Auch auf die sorgfältig erar-

beiteten Liedtexte legen die beiden Musiker

grossen Wert. Der schnörkellose Lieder-

abend teilt sich in drei musikalische Teile: 

Eigenkompositionen, selbstkomponierte 

Lieder mit Texten von Heinrich Heine und 

Volkslieder. Der verschiedenartige musika-

lische Hintergrund der beiden Aarauer 

Künstler führt zu einem kontrastreichen 

schöpferischen Dialog.

09. 05.
Konzert
Musikverein 
Lenzburg
Chor-Orchesterkonzert. SA, 20.00 Uhr,

Katholische Kirche, Erlinsbach SO. 

Werke:  Georg Friedrich Händel, Psalm 96.

Joseph Haydn, Symphonie. Joseph Haydn,

Nikolaimesse. Solisten: Angelica Röhrig

Ghisletta, Sopran; Barbara Hensinger, Alt; 

Tino Brütsch, Tenor; René Koch, Bass-

bariton. Chor und Orchester: Musikverein 

Lenzburg, Leitung: Ernst Wilhelm.

Vorschau:
04.  09.
Erzählkonzert 
«New York 
einfach»
Cornelia Montani und der Schneider,

Kretzhalle Erlinsbach AG. 

Fragen und Infos
zu allen Anlässen:
event@kult-uhr.ch

04. 04.
Bliss 
«SuperStern» 
A Capella Formation. SA, 20.00 Uhr, 

Kretzhalle Erlinsbach AG. 

Was haben A Cappella, Catering und Casting

gemeinsam? SuperStern – das neue Pro-

gramm von « BLISS». Nein, SuperStern hat 

nichts mit von Rohrs oder Bohlens am Hut. 

Superstern ist vielmehr ein Erfahrungsbe-

richt von sechs Männern, die wissen wie 

man einen SuperStern macht. «BLISS»

präsentiert mit dem neuen Programm das 

Rezept für den vorzüglichsten SuperStern, 

den die Schweiz je gesehen hat. Aus erster 

Hand werden die nötigen Zutaten und Her-

stellungsabläufe wiedergegeben, so dass 

einem geglückten SuperStern nichts mehr 

im Wege steht. Und dieser schmeckt allen, 

ob Jung oder Alt, ob Romantiker oder Aben-

teurer, ob Klassiker oder Rocker.

 12. 01.
Lesung 
«Flowers in
your hair»
Milena Moser liest aus ihrem neuen

Buch. MO, 20.00 Uhr, Altes Schuelhüsli, 

Erlinsbach SO.

Was ist das nur für eine Stadt, in der man 

im Pyjama ausgehen kann, und keiner 

merkt’s? San Francisco ist das andere 

Amerika und immer anders, als man glaubt.

Milena Moser, die acht Jahre lang in der

liberalsten Metropole der Welt gelebt hat, 

lüftet ihre buntschillernden Geheimnisse. 

«Flowers in your hair » ist eine mit fun-

kelndem Sprachwitz erzählte Einführung 

in die Kunst des Lebens in San Francisco. 

San Francisco ist anders als die schicken 

Metropolen New York, Rio und Tokio.

San Francisco ist keine goldbehangene 

Diva, derer man sich würdig erweisen 

muss. Nein, sie ist eine alte Hippietante, 

die einen in ihre weichen, schwach nach 

Patschuli riechenden Arme schliesst, als 

vermisste sie einen schon lange. Milena 

Moser zeigt uns die vielen Gesichter dieser 

Stadt, in der jeder glücklich wird. Ein 

Buch voller hinreissend komischer Anek-

doten, charmant frotzelnd und lebens-

froh – unverzichtbar für jeden, der gerne 

in die Ferne schweift, und sei es nur in 

Gedanken. Wie man in San Francisco 

glücklich wird: Eine ganz persönliche, 

schwärmerisch-witzige Liebeserklärung 

an San Francisco. Im Anschluss an die 

Lesung besteht die Möglichkeit, mit der 

Autorin ins Gespräch zu kommen und ein 

Buch signieren zu lassen.

Eintritt: Fr. 10.–, Vorverkauf ab 5. Januar, 

Gemeindeverwaltung Erlinsbach AG,

Telefon 062 857 40 10 

Milena Moser © Foto von Nina Süsstrunk.

Musikverein Lenzburg © Foto von Mirjam Stutz.
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